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2 HAUPTSPONSOR 
 

  



 

3 EINLEITUNG 
 

Das Vereinsjahr 2016/2017 begann mit einem regelrechten Genickbruch. Die     
Meldung von Seewen, dass wir kein Trainingseis mehr haben, war ein echter 
Schock. Nach vielen Abklärungen konnten wir halbwegs akzeptable Trainingszeiten 
in Engelberg und Zug organisieren und somit den Meisterschaftsbetrieb sicherstel-
len. Die Toleranz der Spieler gegenüber den nicht optimalen Trainingszeiten war 
wirklich super. Dies wird leider auch in der kommenden Saison verlangt sein, denn 
die Trainingszeiten bleiben mehr oder weniger gleich, da sich die Situation nicht 

verbessert hat. 

Die erste Mannschaft konnte eine solide Saison spielen. Man ist noch keine        
Spitzenmannschaft, aber die Fortschritte und die Handschrift von Coach Martin 
Gisler sind unverkennbar. In dem Bereich liegen wir auf Kurs und müssen zwin-
gend mit der Integration der jungen Spieler weiterfahren. Erfreulich ist auch das 
Niveau der zweiten Mannschaft. Sie konnte die meisten ihrer Spiele gewinnen. 
Gratulation! 

Im vergangenen Vereinsjahr führten wir eine ganze Reihe von Vereinsanlässen 
durch, angefangen mit dem Family Day in Erstfeld. Bei strahlendem Wetter konn-
ten wir einen wirklich tollen Tag im Kreise der Vereinsfamilie verbringen. Im      
September absolvierte die erste Mannschaft das Trainingslager in Scuol. Neben 
intensiven Trainings verpassten auch einige die Kurve auf dem Trottinet. Im        
Dezember wurde das Barfest in Zusammenarbeit mit anderen Urner Vereinen 
durchgeführt. Leider fanden nicht sehr viele Besucher den Weg nach Seedorf. Der 

Anlass war aber trotzdem ein Erfolg. Am Güdelmontag waren wir wieder mit den 
Stiär Biär Wagen auf dem Rathausplatz in Altdorf vertreten. Viele zufriedene     
Fasnächtler verliessen unseren Barwagen. Und zu guter Letzt fand im März der 
Lottomatch im Altdorfer Winkel statt. Wie in den Vorjahren durften wir uns über 
einen grossen Aufmarsch an Lottospielern freuen. 

Vorausschauend dürfen wir berichten, dass das kommende Vereinsjahr wiederum 
von denselben Anlässen geprägt sein wird. Wir freuen uns jetzt schon auf diese 

tollen Events und viele interessante Begegnungen. 

Eine Änderung bringt die Meisterschaft mit sich, denn neu wird eine Dreierrunde 
gespielt. Das heisst, die erste Mannschaft wird dreimal pro Saison auf die gleichen 
Gegner treffen. Dadurch ergibt sich eine beachtliche Anzahl von 18 Spielen. Wir 
freuen uns auf die zahlreiche Unterstützung auf der Tribüne. 

Der Vorstand, EHC Uri  
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8 SAISONRÜCKBLICK 
 

1. Mannschaft 

Bericht des Coaches Martin Gisler  

Wir haben am 5. September 2016 unseren Trainingsbetrieb aufgenommen 
und schon sehr schnell einen hohen und guten Rhythmus erreicht. Die Stim-
mung und Intensität haben mich mehrheitlich beeindruckt und ich kann mich 
nicht an viele Trainings erinnern, nach welchen ich mit dem Effort und dem 
Verhalten des Teams unzufrieden war. Auch das Trainingslager war ein        
Erfolg. Wir hatten qualitativ gute und intensive Trainings, einen tollen Team-
event und spielten ein starkes Testspiel gegen La Plaiv. 

Nach der Vorbereitung sind wir mit einem guten Gefühl und Optimismus in 
die Saison gestartet. Wir haben dann schnell gemerkt, dass es nicht so            
einfach ist, wie man es sich manchmal vorstellt. Auch wenn wir mit fast allen 
Teams mithalten konnten, mussten wir uns jeden Sieg hart erkämpfen.           
Unsere drei schlechtesten Leistungen der Saison waren das Spiel in Luzern 
und die beiden Partien gegen den HC Seetal. Gegen Luzern haben wir zwei 
Drittel lang gutes Hockey gespielt, uns dann aber zu wohl gefühlt und ge-
dacht, es gehe jetzt von alleine. Das funktioniert aber gegen keinen Gegner 
und wir wurden für unseren falschen Stolz zu Recht bestraft. Die anderen 
beiden enttäuschenden Spiele zeigten wir gegen Seetal. Sie nutzten unsere 
Schwächen aus und konnten so ihre einzigen zwei Spiele gewinnen. 

Leider haben wir uns zu viel Zeit gelassen, um unser Potenzial auszuschöpfen. 
In der zweiten Saisonhälfte sind wir aber stärker geworden und haben immer 
besser zu unserem Spiel gefunden. So zeigten wir die besten Leistungen in 
den beiden letzten Matches. Gegen Limmattal haben wir uns von den widri-
gen Bedingungen (starker Schneefall) nicht ablenken lassen und einen tollen 
Sieg erkämpft. Das Team war stets konzentriert und jeder Einsatz wurde      
motiviert und konsequent gespielt. Solche schwierige, enge Matches erfolg-
reich zu absolvieren tut jedem Team gut. Unsere beste Partie zeigten wir      
gegen den ZSC. Leider haben wir dieses Spiel zwar noch verloren, aber mit 
solchen Niederlagen können wir gut leben. Wir haben einem sehr starken 
Gegner alles abverlangt. Jeder einzelne Spieler hat eine Topleistung abgelie-
fert und an sich und das Team geglaubt. Solche Spiele zeigen, dass wir zu vie-
lem fähig sind, wenn wir konstant unsere Leistung bringen und miteinander 
an unseren Zielen arbeiten.  
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Resultate und Schlussrangliste 4. Liga, Ost, Gruppe 3 

 

08.10.16 EHC Uri HC Seetal 3:7 (0:4|0:2|3:1) 

16.10.16 HC Luzern EHC Uri 5:4 nV (0:2|1:2|3:0|1:0)  

22.10.16 EHC Uri KSC Küssnacht 1:5 (0:1|1:3|0:1) 

29.10.16 EHC Sursee EHC Uri 11:3 (2:2|3:1|6:0) 

05.11.16 EHC Uri HC Limmattal 6:4 (3:1|2:2|1:1) 

12.11.16 EHC Uri ZSC Lions II 4:10 (0:3|0:6|4:1) 

27.11.16 Affoltern EHC Uri 6:8 (2:1|3:3|1:4) 

04.12.16 HC Seetal EHC Uri 8:2 (3:1|4:1|1:0) 

10.12.16 EHC Uri HC Luzern 8:2 (2:0|5:1|1:1) 

17.12.16 KSC Küssnacht EHC Uri 10:4 (4:1|1:1|5:2) 

08.01.17 EHC Uri EHC Sursee 3:6 (2:1|1:3|0:2) 

15.01.17 HC Limmattal EHC Uri 1:2 nV (0:0|0:0|1:1|0:1)  

04.02.17 ZSC Lions II EHC Uri 5:4 (3:0|1:3|1:1) 

11.02.17 EHC Uri Affoltern 5:0 ff Forfait 

 
 
 
 
 
Rang Team Spiele Sieg Sieg+ Nied Nied+ Tore Pkt 
1 ZSC Lions II 14 12 1 1 0 113 : 31 38 
2 EHC Sursee 14 12 0 2 0 90 : 34 36 
3 KSC Küssnacht 14 10 0 4 0 96 : 49 30 
4 HC Limmattal 14 5 0 8 1 52 : 68 16 
5 EHC Uri 14 4 1 8 1 57 : 80 15 
6 Affoltern 14 5 0 9 0 60 : 91 15 
7 HC Luzern 14 3 1 9 1 39 : 97 12 
8 HC Seetal 14 2 0 12 0 39 : 96 6 
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12 SAISONRÜCKBLICK 
 

2. Mannschaft 

Bericht von Ueli Staub 

Meine Ziele der vergangenen Saison waren; den Spielbetrieb möglichst gut zu 
gestalten, den Teamspirit zu fördern und die Freude am Spiel ins Zentrum zu 
stellen. 

Da ich aus der vorangegangenen Saison um die Schwierigkeiten bezüglich 
Verfügbarkeit von guten Eiszeiten in der Umgebung wusste, machte ich mich 
möglichst früh auf die Suche nach geeigneten Gegnern und Eis. Mit den meis-
ten bekannten Mannschaften (Mad Devils, HCAP Buochs, Black-Fox, Sören-
berg) konnte die Saison frühzeitig geplant werden. Auch einige unbekanntere 
wie die Rigi Avalanche, Black Scorpions, Red-Eagels oder Ibach kamen noch 
dazu. Insgesamt waren es doch zahlreiche und interessante Spiele. 

Das sportliche Highlite der Saison 16/17 war der Sieg gegen den Fanclub 
HCAP aus Buochs. Bei diesem Spiel gerieten wir erstmal in Rückstand, konn-
ten aber mit enormen Willen und vermutlich etwas Glück, die Partie noch 
kurz vor Spielende ausgleichen. Danach konnten wir uns mit dem neuen Ver-
längerungsmodus 3 gegen 3 Feldspieler vertraut machen. Als die Overtime 
immer noch keine Entscheidung brachte, konnten wir im Penaltyschiessen 
die Entscheidung klarmachen. Es gab weitere 2-3 Partien die eng waren und 
die auch auf die andere Seite hätte kippen können. Doch meist waren wir am 
Ende obenauf. 

Aufgrund der Mitgliederzahl hat es mich doch einigermassen überrascht, 
dass wir selten mehr als zwei Linien im Aufgebot hatten und zum Teil nach-
gehakt werden wusste, um überhaupt zehn Spieler aufs Matchblatt zu           
bekommen. Auf der Torhüter-Position mussten wir vielfach auf Goalies         
ausserhalb unseres Vereins zurückgreifen. Insgesamt war ich aber mit dem 
Teamspirit zufrieden und die Freude am Spiel kam auch zum Vorschein. 

Für nächste Saison erhoffe ich mir eine höhere Beteiligung an den Spielen. Es 
wäre schön, das eine oder andere Gesicht öfters in der Garderobe zu sehen. 
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Resultate 2. Mannschaft 

EHC Uri II - Rigi Avalanche 4:4 

EHC Uri II - Mad Devils 10:1 

EHC Uri II - HCAP Buochs 2:14 

EHC Uri II - EHC Ibach 6:9 

EHC Uri II - Black Fox 5:3 

Mad Devils - EHC Uri II 1:16 

HCAP Buochs - EHC Uri II 8:2 

HC Sörenberg - EHC Uri II 2:11 

EHC Uri II - HC Sörenberg 6:2 

HCAP Buochs - EHC Uri II 5:6 nP 

EHC Ibach - EHC Uri II 5:4 

EHC Uri II - Red Eagels 9:4 

Rigi Avalanche - EHC Uri II 2:3 

Black Scorpions - EHC Uri II 7:7 

Black Fox - EHC Uri II 7:12 
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15 ZUZÜGE / ABGÄNGE 
 

Zuzüge 1. Mannschaft Schuler Livio 

 1. Mannschaft Flüeler Armando 

 2. Mannschaft Inderkum Michael 

 2. Mannschaft Triulzi Alessio 

 2. Mannschaft Frei Raphael 

 

Abgänge 1. Mannschaft Huber Patrick 

 1. Mannschaft Poletti Sergio 

 2. Mannschaft Baumann Marco 

 2. Mannschaft Gerber Hans Jürg 

 2. Mannschaft Herger Simon 

 2. Mannschaft Mattli Hanspeter 

 2. Mannschaft Schuler Damian 

 

Interne Baumann Beat von 1. zu 2. Mannschaft 

Wechsel Gisler Reto von 2. zu 1. Mannschaft 

 Jauch Roger von 1. zu 2. Mannschaft 
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Transit-Garage Müller AG 
 

Gotthardstrasse 8, 6410 Goldau 
Telefon 041 855 16 77 
www.transitgarage.ch 

 

Hofstatt 3 
6472 Erstfeld 
Tel. 041 880 13 22 
Fax 041 880 14 55 
 
mail@beeler-schreinerei.ch 
www.beeler-schreinerei.ch 

 
 
 

AUSSTELLUNG auf 3 Etagen  
 

Besuchen Sie unsere Ausstellung an 
der Gotthardstrasse 137 in Erstfeld. 
Es lohnt sich bestimmt! 
 
Montag bis Freitag 13.30 ς 17.00 Uhr 
Jeder 1. Samstag im Monat 
Alle übrigen Zeiten nach Vereinbarung 

 

  



 

17 1. MANNSCHAFT 
 

Torhüter #21 Arnold Markus 

 #33 Furger Roger 

 

Verteidiger #11 Schuler Livio 

 #18 Indergand Michael 

 #20 Gisler Reto 

 #22 Arnold André 

 #70 Epp Pascal 

 #91 Tresch Simon 

 

Stürmer #13 Flüeler Armando 

 #14 Scheiber Janick 

 #19 Gisler Nino 

 #23 Belevics Max 

 #25 Heinzer Simon 

 #29 Arnold Thomas 

 #83 Segessenmann Michael 

 #86 Zemp Marco 

 #88 Epp Joel 

 #90 Meier Peter 

 #97 Herger Michael 

 

Headcoach / Trainer  Gisler Martin 
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19 1. MANNSCHAFT 

 
TORHÜTER 

 

 
 
Name, Vorname Arnold Markus 

 

Jahrgang 1983 
Grösse / Gewicht 175 cm / 90 kg 
Unser Team ist kampfstark 

Besonders gut kann ich schlafen 
In der Garderobe bin ich eher ruhig und konzentriert 
Meine Ausrüstung ist nicht mehr allzu neu 
Früher war ich sportlicher 
Heute bin ich erfahrener 

 

Name, Vorname Furger Roger 

 

Jahrgang 1985 
Grösse / Gewicht 176 cm / 72 kg 
Unser Team ist das Beste 
Besonders gut kann ich Trottinet fahren :-) 
In der Garderobe bin ich leise 

Meine Ausrüstung ist schwer 
Früher war ich klein 
Heute bin ich gross 
 
 

  



 

20  

 

 

 

 

 
  



 

21 1. MANNSCHAFT 

 
VERTEIDIGER 

 

 
 
Name, Vorname Schuler Livio 

 

Jahrgang 1985 
Grösse / Gewicht 179 cm / 87 kg 
Unser Team ist klein aber oho 

Besonders gut kann ich an Nuni zuhören 
In der Garderobe bin ich modisch 
Meine Ausrüstung ist zu schwer 
Früher war ich leichter 
Heute bin ich nicht mehr so leicht 

 

Name, Vorname Indergand Michael 

 

Jahrgang 1990 
Grösse / Gewicht 183 cm / 95 kg 
Unser Team ist einfach genial 
Besonders gut kann ich trinken 
In der Garderobe bin ich gerne der Letzte 

Meine Ausrüstung ist geruchfreudig 
Früher war ich gut gebaut 
Heute bin ich rund gebaut 

 

Name, Vorname Gisler Reto 

 

Jahrgang 1979 
Grösse / Gewicht 180 cm / 80 kg 
Unser Team ist spitze 

Besonders gut kann ich freudig sein 
In der Garderobe bin ich eher still 
Meine Ausrüstung ist schon älter 
Früher war ich jung und unerfahren 
Heute bin ich älter mit Erfahrung 

 

Name, Vorname Arnold André 

 

Jahrgang 1994 

Grösse / Gewicht 170 cm / 76 kg 
Unser Team ist speziell 
Besonders gut kann ich saufen 
In der Garderobe bin ich ruhig 
Meine Ausrüstung ist stinkig 
Früher war ich schlecht 
Heute bin ich es immer noch 
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von Mentlen Transporte AG 
Flüelerstrasse 72 

6460 Altdorf 
vonmentlen.transporte@bluewin.ch 

  



 

23 1. MANNSCHAFT 

 
VERTEIDIGER 

 

 
 
Name, Vorname Epp Pascal 

 

Jahrgang 1990 
Grösse / Gewicht 170 cm / 90 kg 
Unser Team ist kampfstark 

Besonders gut kann ich foulen 
In der Garderobe bin ich ruhig 
Meine Ausrüstung ist gutriechend 
Früher war ich Fussballer 
Heute bin ich Eishockeyspieler 

 

Name, Vorname Tresch Simon 

 

Jahrgang 1990 

Grösse / Gewicht 185 cm / 85 kg 
Unser Team ist für jeden Furz zu haben 
Besonders gut kann ich Energy Shots ausgeben 
In der Garderobe bin ich im Schnupf-Ecken 
Meine Ausrüstung ist meistens gutriechend ;-) 
Früher war ich als Junior der Jüngste 
Heute bin ich immer noch Junior, aber nicht der Jüngste 
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25 1. MANNSCHAFT 

 
STÜRMER 

 

 
 
Name, Vorname Flüeler Armando 

 

Jahrgang 1987 
Grösse / Gewicht 189 cm / 95 kg 
Unser Team ist legendär 

Besonders gut kann ich umgheie 
In der Garderobe bin ich nüchtern 
Meine Ausrüstung ist immer komplett 
Früher war ich klein 
Heute bin ich gross 

 

Name, Vorname Scheiber Janick 

 

Jahrgang 2001 
Grösse / Gewicht 184 cm / 75 kg 
Unser Team ist kampfstark 
Besonders gut kann ich reden 
In der Garderobe bin ich der Jüngste 

Meine Ausrüstung ist zu teuer 
Früher war ich klein 
Heute bin ich grösser 

 

Name, Vorname Gisler Nino 

 

Jahrgang 1991 
Grösse / Gewicht 189 cm / 92 kg 
Unser Team ist unabsteigbar 

Besonders gut kann ich Tore schiessen 
In der Garderobe bin ich aktiv zurückhaltend 
Meine Ausrüstung ist von Dolce & Gabbana 
Früher war ich jung 
Heute bin ich 26 

 

Name, Vorname Belevics Max 

 

Jahrgang 1991 

Grösse / Gewicht 178 cm / 65 Kg 
Unser Team ist einzigartig 
Besonders gut kann ich meine Meinung sagen 
In der Garderobe bin ich ruhig 
Meine Ausrüstung ist angepasst 
Früher war ich aggressiv im Spiel 
Heute bin ich aggressiv im Spiel 
 

  




























































